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Denkt man an Licht, so fallen einem
viele Bilder und Bezüge ein, seien es
die vielzitierten »Leuchttürme« in der
Diskussion um Innovationen oder das
»Licht am Ende des Tunnels«.

Als eine Assoziation des Lichtes kann
sich mit Fug und Recht der OpTecBB
e. V. sehen, als dessen Vereinsvorsit-
zender ich die Freude habe, dieses
Editorial zu schreiben.

Die Optischen Technologien voranzu-
bringen ist unser klares Ziel. Mit dem
Wissenschafts- und Technologiepark
Adlershof ist OpTeBB eng verbunden –
nicht nur, weil unsere Geschäftsstelle
hier sitzt. Durch Zusammenarbeit bei
der Ausrichtung der Laser-Optik-Berlin
(LOB), gemeinsame Messeauftritte
und vieles mehr unterstützen wir ge-
genseitig unsere Ziele. Beide Organisa-
tionen verstehen sich national und in-
ternational als Botschafter der Region.

Auf dem kürzlich stattgefundenen jähr-
lichen Workshop des OpTecBB gab
der Geschäftsführer der WISTA-MA-
NAGEMENT GMBH, Hardy Schmitz,
mit einem beachtlichen Impuls-Referat
den Startschuss für eine konzeptionel-
le Diskussion, mit dem Ziel, das Profil
des OpTecBB weiter zu schärfen.

Die enge Verflechtung mit Adlershof
bestand von Anfang an, personifiziert
durch unseren Gründungsvorsitzen-
den und jetzigen Alt-Vorsitzenden
Prof. Dr. Ingolf Hertel. Seine motivie-
rende und aktivierende schöpferische
Unruhe stellt eine Triebfeder dar, durch
die er unermüdlich und sehr erfolg-
reich für den Aufbau des OpTecBB
wirkt. Nicht zu unterschätzen sind sei-
ne Beziehungen in den politischen Be-
reich, die er stets konstruktiv zu nut-
zen versteht. Als »Wahl-Adlershofer«
konnte er mit seinem Einsatz beim
Aufbau des Max-Born-Instituts und
durch sein starkes Engagement für
den Standort viel bewegen. Der Erfolg
ist deutlich sichtbar! Dafür sei Herrn
Prof. Hertel an dieser Stelle noch ein-
mal herzlich gedankt.

Adlershof mit den hier arbeitenden
Unternehmen und Institutionen wird
zunehmend ein Schaufenster Berlins
und der gesamten Region. Ganz be-
sonders begrüßen wir den Zuzug der
naturwissenschaftlichen Institute der
Humboldt-Universität: Die jungen
Studierenden und die Lehrenden
bringen einerseits Farbe und Leben
nach Adlershof. Andererseits öffnet
sich die akademische Welt den Un-
ternehmen und verliert hoffentlich
mehr und mehr die Scheu, die wirt-
schaftliche Nutzung des erarbeiteten
Wissens konkret ins Visier zu neh-
men. Gerade in Adlershof ist die Nut-
zung wissenschaftlicher Erkenntnisse
und Verfahren das wichtigste Kapital
der ansässigen Untenehmen!

Ihnen allen beste Wünsche für 2005!
Herzlich Ihr 

Dr. Karl-Heinz Schönborn
Vereinsvorsitzender OpTecBB e. V.

Editorial

Assoziationen mit Licht

Adlershof Aktuell   Dezember 2004    2

Impressum:

Herausgeber:
WISTA-MANAGEMENT GMBH
Rudower Chaussee 17, 12489 Berlin
Verantwortlich: Dr. Peter Strunk
Redaktion: Sylvia Nitschke 
Tel.: 6392-2238
Fax: 6392-2236
E-Mail: pr@wista.de
Fotos: WISTA-MG, sofern keine andere Angabe
Gestaltung: Frenzel-Grafikdesign
Druck: MercedesDruck GmbH

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion
wieder. Keine Haftung für unverlangt einge-
schickte Manuskripte, Kürzungen vorbehalten.
Redaktionsschluss ist der 15. des Vormonats.

Das »Adlershof Aktuell« erscheint zehnmal pro
Jahr (zwei Doppelausgaben im Januar/Februar
und Juli/August) mit einer Auflage von 3.000 
Exemplaren. Die nächste Ausgabe erscheint
Mitte Januar 2004. Es erreicht alle Unterneh-
men in Berlin Adlershof, der Stadt für Wissen-
schaft, Wirtschaft und Medien sowie externe
Standortpartner.
Titelfoto: Getty Images GmbH ©

Anzeigenpreise:

Formate Preise (in EUR)
s/w  4-farbig

1/1 Seite
Höhe: 262 mm
Breite: 170 mm 360,00 460,00

1/2 Seite
Höhe: 131 mm
Breite: 170 mm 300,00 400,00

1/3 Seite
Höhe: 262 mm
Breite: 53,8 mm 180,00 280,00

1/4 Seite
Höhe: 65,5 mm
Breite: 170 mm 120,00 170,00

1/8 Seite
Höhe: 32,75 mm
Breite: 170 mm 72,00 120,00

Preise zuzüglich MwSt.
Bei Mehrfachschaltung Rabatte möglich.

Anzeigenschluss:
Am 10. des Vormonats bei Abgabe einer
druckfähigen Datei.

Die Datei muss wie folgt angelegt sein:
- in dem entsprechenden Format
- als TIF, JPG oder PDF abgespeichert
- Auflösung von mind. 300 dpi

An folgende E-Mail:
frenzel@design.teleport-berlin.de

Fo
to

:O
pT

ec
B

B



Gerade in dieser dunklen Jahreszeit
wird es uns wieder verstärkt bewusst:
Licht ist für den Menschen unverzicht-
bar. Und Licht fasziniert. Gemeint ist hier
nicht das alljährliche »Lichtermeer« der
gerade beginnenden Weihnachtszeit.
Die Rede ist vielmehr von der Nutzbar-
machung des Lichts für die unterschied-
lichsten Lebensbereiche. Licht lässt
Menschen kommunizieren, Licht ist
Werkzeug und Messinstrument. Exper-
ten sprechen von Licht als Schlüssel zur
Zukunft und vom Jahrhundert des Pho-
tons. Ob minimalinvasive Operations-
techniken in der Medizin, flexible Ferti-
gung mit Lasern, Chipherstellung oder
sekundenschnelle Übertragung umfang-
reicher Datenpakete in faseroptischen
Netzen rund um den Globus – die opti-
schen Technologien, deren zentraler
Gegenstand das Licht ist – sind ein welt-
weit schnell wachsender Markt. So be-
legt eine vom Institut für Strukturpolitik
und Wirtschaftsförderung in Halle durch-
geführte deutschlandweite Studie, dass
die Mitarbeiterzahl der klein- und mittel-
ständischen Unternehmen in den Opti-
schen Technologien sich bis 2010 um 42
Prozent erhöhen wird.

Schwerpunkt in Adlershof

Auch in der Adlershofer Wissenschafts-,
Wirtschafts- und Medienstadt spielt
Licht eine entscheidende Rolle. Der grü-
ne Laserstrahl, der bei Einbruch der
Dunkelheit entlang der Rudower Chaus-
see vom Dach des IGZ über die S-Bahn
bis zum Adlergestell strahlt, ist nur ein
kleiner Hinweis darauf, dass die Opti-
schen Technologien hier gut aufgestellt

sind: Einerseits in
den Wissenschaften
mit fünf außeruniver-
sitären Forschungs-
instituten, unter ih-
nen BESSY II – die
»hellste Lampe« im
weichen und ultra-
violetten Strahlenbe-
reich und den Fach-
bereichen der Hum-
boldt-Universität, die
für den akademi-
schen Nachwuchs
sorgen. Andererseits

auch bei der wirtschaftlichen Anwen-
dung von Licht durch 50 innovative Un-
ternehmen. Dazu gehören z. B. die
AEMtec GmbH und Röntec GmbH ge-
nauso wie die startups Eagleyard oder
Lumics. Auswertungen der Standort-
Jahresumfrage 2003 ergaben, dass die
Adlershofer Unternehmen des Techno-
logiefelds Photonik und Optische Tech-
nologien im Vergleich zu den anderen
drei Technologiebereichen des Wissen-
schaftsparks im Durchschnitt die meis-
ten Mitarbeiter beschäftigen (insgesamt
660 Beschäftigte) und pro Unternehmen
am meisten Umsatz generieren (Ge-
samtumsatz 2003: 74 Millionen Euro).
Die Prognosen versprechen weiteres
Wachstum.

Kompetenzbündelung

Einer, der die Bündelung der Kompeten-
zen in diesem Technologiefeld über-
nimmt, ist der vor vier Jahren gegründe-
te und in Adlershof ansässige Verein
OpTec-Berlin-Brandenburg e. V. (Op-
TecBB). Heute gehören ihm mehr als 
90 mittelständische Firmen und For-
schungseinrichtungen an. Die definier-
ten Schwerpunktfelder sind dabei Opti-
sche Technologien für das Internet, in
Verkehr und Raumfahrt, Biomedizin so-
wie UV-Strahlung und Röntgentechnik.
OpTecBB ist eins der sieben vom Bun-
desforschungsministerium geförderten
regionalen Kompetenznetze auf dem
Gebiet der »Optischen Technologien«.
Im Auftrag der Landesregierungen in
Berlin und Potsdam haben die Opto-
techniker ein Entwicklungskonzept erar-
beitet, das die Region Berlin-Branden-

burg langfristig zu einem international
bekannten und anerkannten Optik- und
Photonik-Cluster führen soll. Ziel ist es,
den jährlichen Umsatz von heute 2 Milli-
arden Euro bis 2010 auf 4 Milliarden Eu-
ro zu verdoppeln. Dazu fordert der Ver-
ein die politische Unterstützung von For-
schungsprojekten, Ausbildungsmaß-
nahmen und Existenzgründungen im
optotechnischen Bereich. Gegenwärtig
sind 12.000 Beschäftigte in der Branche
in Berlin-Brandenburg tätig.

Als neuer Vereinsvorsitzender ist Dr.
Karl-Heinz Schönborn (Geschäftsführer
Clyxon Laser GmbH) seit dem 1. De-
zember 2004 für die ehrgeizigen Ziele
von OpTecBB verantwortlich. Er folgt
Prof. Dr. Ingolf Hertel, der zum Altvorsit-
zenden gewählt wurde.
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Prosperierende Lichttechniken
Optikunternehmen wollen Umsatz bis 2010 verdoppeln

Kontakt:
Dr. Bernd Ludwig
Tel.: 6392-2252
E-Mail: b.ludwig@wista.de
www.adlershof.de

Dr. Bernd Weidner
Tel.: 6392-1720
E-Mail: optecbb@optecbb.de
www.optecbb.de

Großstadtbeleuchtung in der Dämmerung

Laserbelichtung einer Druckwalze
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In der Schwarzschildstraße 10 trafen
sich am 4. Oktober 2004 zum letzten
Mal die elf Mitglieder des Laser Labor
Adlershof e. V. (LLA e. V.), um über die
Zukunft des Vereins zu beraten. Liqui-
ditätsprobleme durch drastische Redu-
zierung der Förderquoten von For-
schungsprojekten ließen die Entschei-
dung zugunsten der Auflösung des ge-
meinnützigen Laservereins ausfallen.
Trauerstimmung herrschte trotzdem
nicht, denn dass das Laser Labor eine
Erfolgsgeschichte ist, sieht man auf
den zweiten Blick.

Wurzeln

Der Verein hat seine Wurzeln im Zen-
trum für wissenschaftlichen Gerätebau
und im Zentralinstitut für Optik und
Spektroskopie der Akademie der Wis-
senschaften der DDR. Gegründet
1990, als Institut für Lasertechnik und
angewandte Laserspektroskopie an
der Fachhochschule für Technik und
Wirtschaft (FHTW) Berlin und der Tech-
nischen Fachhochschule (TFH), fand
das Know-how der Mitarbeiter der ehe-

maligen Akademieeinrichtungen hier
eine neue Adresse. Neben der Aus-
und Weiterbildung von Laserspezialis-
ten wurden mehr als 20 Forschungs-
projekte auf den Gebieten der Laser-
spektroskopie, Lasermesstechnik und
optischen Spektroskopie in der vier-
zehnjährigen Vereinsgeschichte reali-
siert. Dazu zählt beispielsweise die
Entwicklung eines innovativen Mess-
verfahrens zur analytischen Bewertung
von Polymeren und Lacken für Daim-
lerChrysler.

Unter Leitung von Prof. Dr. Fink von der
FHTW wurden in Zusammenarbeit mit
dem LLA e. V. verschiedene biomedizi-
nische Forschungsprojekte bearbeitet,
die u. a. zur Entwicklung des Laser-Vi-
deo-Endoskops für die Kariesfrüher-
kennung und zur Etablierung laserspek-
troskopischer Messtechniken in der
neuropharmakologischen Forschung
führten. Ein weiteres bleibendes Resul-
tat dieser erfolgreichen Zusammenar-
beit ist ein leistungsfähiges Ausbil-
dungslabor, in dem Studenten verschie-
dener Studienrichtungen der FHTW mit
modernen physikalischen Messtechni-
ken vertraut gemacht werden.

Mitte der 90er Jahre, waren bis zu 
40 Mitarbeiter projektgebunden im LLA
e. V. tätig sowie eine Feinoptikwerkstatt
und ein Lasermikrobearbeitungslabor
eingerichtet.

Firmenausgründungen

»Die wirtschaftliche Verwertung der
Forschungsergebnisse wurde für uns
immer wichtiger«, so der Vereinsvorsit-
zende Dr. Hartmut Lucht, der damit auf
eine sich verschlechternde For-
schungsförderung im Land reagierte.
»Eine anteilige Sockelfinanzierung,

vergleichbar zum Muster der Fraunho-
fer-Institute, konnte beim Land Berlin
nicht erreicht werden. Wir konzentrier-
ten uns also auf die Bearbeitung an-
wendungsorientierter Projekte mit di-
rekter Überführung der Forschungser-
gebnisse in eine industrielle Nutzung.«
Die Vorhaben umfassten sowohl biome-
dizinische als auch umwelttechnische
und industrielle Anwendungen der La-
serspektroskopie. Stolz berichtet Lucht
weiter, dass vier innovative Unterneh-
mensausgründungen Ergebnis der Ver-
einsarbeit sind. Den Anfang machte die
LLA Instruments GmbH (1994), dessen
Geschäftsführer er auch ist. Dann folg-
ten die Ausgründung der Firmen Op-
tikkomponenten und Kristalle (1996),
IOM Innovative optische Messtechnik
GmbH und Laser-Mikrotechnologie Dr.
Kieburg GmbH (beide 1998). Alle Un-
ternehmen sind auch heute noch erfolg-
reich mit wachsenden Mitarbeiterzahlen
am Markt tätig.

»MERCY«

Lucht blickt auch ohne den Verein opti-
mistisch in die Zukunft. Gemeinsam mit
der DaimlerChrysler AG und dem
Fachbereich Maschinenbau der TFH
wurden im Laser Labor die Grundlagen
der Detektion und automati-
schen Sortierung von
Kunststoffen aus dem Alt-
autobereich entwickelt und
in die Fertigung der Firmen
LLA Instruments GmbH
und RTT Systemtechnik
GmbH überführt. Eine erste Recyling-
anlage, Bestandteil des Mercedes
Recycling Systems, kurz MERCY, wur-
de in diesem Jahr bei der Firma ER-
LOS GmbH in Zwickau in Betrieb ge-
nommen. Sie ist für die Wiederverwer-
tung von Altautos beispielgebend.
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Kontakt:
Dr. Hartmut Lucht
Tel.: 6392-4760
E-Mail: lucht@lla.de
www.lla.de

Innovationen, die Früchte tragen 
Warum der Laser Labor Adlershof e. V. trotz Auflösung 

eine Erfolgsgeschichte ist
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Anlage zur Sortierung von Kunststoffen
aus dem häuslichen Abfall 
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Wussten Sie schon, dass der
allererste BMW in Johannisthal
montiert wurde? Oder, dass in
der Stadt für Wissenschaft,
Wirtschaft und Medien vor vier
Jahren auch rosa Schafe wei-
deten? Diese und andere Infor-
mationen sowie interessante
Details über die Geschichte,
Gegenwart und Zukunft des
Wissenschafts- und Technolo-
gieparks Adlershof können Sie
auf den geführten Rundgängen über
den Standort erfahren. Das Spektrum
umfasst sowohl Führungen, die einen
allgemeinen Überblick über den Wis-
senschafts- und Technologiepark Ad-
lershof bieten, als auch themenspezifi-
sche Rundgänge zu Architektur, Städte-
bau und Luftfahrtgeschichte.

Derzeit bildet der Besucherdienst der
WISTA-MANAGEMENT GMBH wieder
neue Guides für die Adlershofer
Führungen aus. Nähere Informationen
finden Bewerber auf unserer Jobseite
13 in dieser Ausgabe.

Adlershof steht am 10. Dezember 2004
ganz im Zeichen von Max Born (1882-
1970). An diesem Tag gedenkt das
Max-Born-Institut für Nichtlineare Optik
und Kurzzeitspektroskopie (MBI) im
Max-Born-Saal in der Max-Born-Straße
2A seines berühmten Namenspatrons.
Vor 50 Jahren wurde Max Born und
Walther Bothe gemeinsam der Nobel-
preis für Physik verliehen. Max Born er-
hielt ihn »für seine fundamentale For-
schung in der Quantenmechanik, ins-
besondere für seine statistische Inter-
pretation der Wellenfunktion«. Urkund-
lich war es der 11. Dezember 1954, an
dem Max Born seinen Nobelvortrag an-
lässlich der Preisverleihung in Stock-
holm hielt. Und der 11. Dezember ist
auch Geburtstag von Max Born, der
sich 2004 zum 122. Mal jährt. In An-

wesenheit seines
Sohnes, Prof. Gus-
tav Born, und be-
kannter interna-
tionaler Wissen-
schaftler aus der
Optik, Atom- und
Molekülphysik er-
innert das MBI an

einen der bedeutendsten deutschen
Wissenschafter in diesem Jahrhundert
mit einem wissenschaftlichen Festkollo-
quium. Neben einer Ausstellung, die
Dokumente aus dem Leben von Max
Born und zum Nobelpreis enthält, wird
Gustav Born, Professor für Medizin und
Forschungsdirektor des William Harvey
Research Instituts in London (UK), über
das Leben und Wirken seines Vaters
sprechen.
Die Ausstellung über Max Born ist am
11. und 12. Dezember von 10.30 Uhr
bis 17.00 Uhr im Max-Born-Institut für
die Öffentlichkeit zugänglich.
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Max-Born-Tag am MBI Wußten Sie schon?
Führungen durch den Wissenschafts-

und Technologiepark Adlershof
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Kontakt:
Dr. Wilhelm Becker
Tel.: 6392-1372
E-Mail:
wbecker@mbi-berlin.de
www.mbi-berlin.de

Kontakt:
Silvana Schneider 
Tel.: 6392-2207 
E-Mail: schneider@wista.de
www.adlershof.de

Führungen im 
großen Winkanal und
luftfahrttechnischen

Baudenkmälern

Studentische Hilfskräfte und Mitar-
beiter des UniLab Schülerlabors
Adlershof bieten für Interessierte
wöchentlich eine Führung durch
den großen Windkanal und den Ae-
rodynamischen Park Adlershof an.
Neben einem Einblick in die histori-
schen Gebäude des Windparks,
gibt es viele interessante Fakten
und Hintergründe zu den Gescheh-
nissen von damals und heute. Die
halbstündigen Führungen finden für
maximal 15 Personen immer don-
nerstags um 17 Uhr statt.Treffpunkt
ist vor dem Eingang des UniLab
Schülerlabors.
Um Anmeldung mindestens drei 
Tage vorher wird gebeten.

Kontakt:
Tel.: 2093-7996
E-Mail: info@unilab-adlershof.de 
www.unilab.physik.hu-berlin.de

low budget Mieträume
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Das südliche Entrée des Ent-
wicklungsgebietes Adlershof wird
sich ab 2005 gründlich ver-
ändern. Schon jetzt ist der 
Fortschritt der öffentlichen Er-
schließungsanlagen sichtbar, wie
die Adlershof Projekt bei einer
Ortsbegehung am 11. November
2004 informierte: Das Ernst-Rus-
ka-Ufer wird zunächst bis zur
Wegedornstraße, in weiterer Fol-
ge bis zur zukünftigen Hermann-
Dorner-Allee verlängert und da-
mit die Anbindung an die Bun-
desautobahn A 113 geschaffen.
Ab Herbst 2005 führt die erste
Ausfahrt auf Berliner Gebiet di-
rekt in die Stadt für Wissenschaft,
Wirtschaft und Medien. Das auto-
bahnnahe Quartier südlich der
Rudower Chaussee, Hermann-Dor-
ner-Allee und Schwarzschildstraße
soll nach Beendigung der laufenden
Erschließungsmaßnahmen für die An-
siedlung hochwertiger Gewerbe- und
Büroimmobilien zur Verfügung stehen.

Regenwasserfilter

In der abschließenden Bauphase be-
findet sich auch Berlins erste Bodenfil-
teranlage für behandlungsbedürftiges
Regenwasser. Sie geht im Mai kom-
menden Jahres in Betrieb. In die tech-
nisch und gestalterisch äußerst an-
spruchsvolle, sogenannte Retentions-
bodenfilteranlage investiert das Land
Berlin ca. sieben Millionen EUR. Auf
6.000 Quadratmeter Beckenfläche
werden die Berliner Wasserbetriebe

das Oberflächenwasser im südöstli-
chen ca. 50 Hektar großen Bereich
des Entwicklungsgebietes mittels me-
chanischer, biologischer und chemi-
scher Verfahrensstufen reinigen, bevor
es in den Teltowkanal eingeleitet wird.
Damit soll sich die Gewässergüteklas-
se des Kanals gemäß Wasserrahmen-
richtlinie der Europäischen Union von
IV auf II verbessern.

Und so funktioniert es: Ein Hauptsam-
melkanal bringt Niederschlagsabflüs-
se stark befahrener Hauptverkehrs-
straßen zu den Filterbecken. Ein
Trennbauwerk mit Geröllfang hält hier
grobe Ablagerungen und Steine
zurück. Größere, nicht schädliche
Wassermengen, zum Beispiel nach
Starkregen, werden direkt in den Tel-

towkanal geleitet. In der nächs-
ten Stufe zieht ein Klärbecken
feine Sedimente und Schwimm-
stoffe ab. Danach folgen weitere
mechanische, biologische und
chemische Reinigungsstufen:
Schilfpflanzen, mit denen die Bo-
denfilteranlage bepflanzt wird,
binden Nährstoffe aus dem Re-
genwasser und halten gleichzei-
tig die Filteroberfläche locker und
offen. Außerdem adsorbiert ein
1,30 Meter dicker Sandfilter, der
mit chemischen Zuschlagstoffen
angereichert ist, Phosphat- und
Schwermetallionen aus dem Re-
genwasser. Erst wenn 80 Prozent
aller Schadstoffe gefiltert wurden,
fließt es in den Teltowkanal.

Neues Pumpwerk

Drittes Vorhaben ist ein neues Pump-
werk, in dem künftig Abwasser aus
ganz Adlershof und Altglienicke über
tiefliegende Kanäle gesammelt, nach
oben befördert
und in die Lei-
tung zum Klär-
werk Waßmanns-
dorf geschickt
wird. Das bis in
eine Tiefe von 15
Meter reichende
Werk verfügt über vier Pumpen. Die
tägliche Förderkapazität liegt bei ma-
ximal 11.000 Kubikmeter Abwasser.
Die Gesamtkosten betragen 5,7 Millio-
nen Euro.
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Kontakt:
Anton W. Novak 
Tel.: 6392-3912 
E-Mail: anton.novak@

adlershof-projekt.de 
www.adlershof-projekt.de

Adlershofer Südseite 2005 erschlossen
Anbindung an Bundesautobahn,Regenwasserfilter, Pumpwerk

A
nz

ei
ge

A
nz

ei
ge

Fo
to

:F
O

E
N

 X

Anton Novak von der Adlershof Projekt GmbH koordi-
niert die Infrastrukturmaßnahmen
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Das Ernst-Ruska-Ufer wird
zur neuen Mess- und Ver-
suchsstrecke des Deutschen
Zentrums für Luft und Raum-
fahrt (DLR) ausgebaut. Wis-
senschaftler des DLR-Insti-
tuts für Verkehrsforschung
wollen hier in Zukunft exem-
plarisch die Verkehrsdaten
einer stark befahrenen inner-
städtischen Straße erfassen
und neue Sensortechnologi-
en testen. Die Daten münden
in die Verkehrszentrale (Traf-
fic Tower) der Adlershofer
Verkehrsforscher, wo sie mit Daten
aus anderen Quellen kombiniert wer-
den. Dazu gehören zum Beispiel Infor-
mationen, die aus den Berliner Taxis
und aus der luftgestützten Verkehrsda-
tenerfassung stammen.

Grüne Welle

Alle Daten fließen in aktuelle For-
schungsprojekte ein, zum Beispiel
Computersimulationen, die den Ver-
kehrsfluss in Berlin abbilden. Ein Ziel
dieser Arbeiten ist es, eines Tages den
Fahrzeugverkehr flächendeckend so
zu steuern, dass die vorhandene Infra-
struktur besser genutzt und Stau ver-
mieden wird. Die Verkehrsdaten vom
Ernst-Ruska-Ufer können lokal auch
als verlässliche Entscheidungsgrund-
lage für die Einrichtung und Steuerung
neuer Lichtsignalanlagen dienen, wie
die geplanten Ampelanlagen an 
den Abzweigen Agastraße/Köpenicker

Straße, Ernst-Ruska-Ufer/Köpenicker
Straße, Ernst-Ruska-Ufer/Havestadt-
platz und der in Bau befindlichen Kreu-
zung Ernst-Ruska-Ufer/Wegedorn-
straße.

Stark befahren

Die Mess- und Versuchsstrecke er-
streckt sich über rund 1.300 m. Sie be-
ginnt am Abzweig der Köpenicker
Straße nach Altglienicke und endet
kurz vor der geplanten Kreuzung an
der Wegedornstraße. Sie ist ein Teil
des Autobahnzubringers Adlershof für
die Autobahn 113, die aus Stadtmitte
kommend in Richtung Schönefelder
Kreuz führt. Nach Inbetriebnahme des
Autobahnteilstücks bis zur Anschluss-
stelle Adlershof Ende 2005 werden
täglich schätzungsweise 40.000 Fahr-
zeuge über die Mess- und Versuchs-
strecke rollen.

Ausgefeilte Messtechnik

Das Instrumentarium der
Verkehrsforscher ist breit
gefächert. Neben Mess-
technik, die unsichtbar im
Fahrbahnboden verborgen
ist, gibt es weit sichtbare
Schilderbrücken mit Video-
kameras und anderer Erfas-
sungstechnik. »Wir erfassen
und speichern die Daten
einzig und allein zu For-
schungszwecken«, sagt
Carsten Dalaff, Leiter der

Abteilung Verkehrssystemtechnik im
DLR-Institut für Verkehrsforschung.
»Außerdem werden die Daten absolut
anonym erhoben.« 

Zwischen Volmer- und Einsteinstraße
wurde kürzlich in der Straßenmitte ein
spezieller Glasfasersensor verlegt, mit
dem die Forscher die Fahrbahntempe-
raturen in Abständen
von einem Meter mes-
sen können. Auf der
Schilderbrücke an der
Einsteinstraße wurde
zusätzlich eine Wetter-
station eingerichtet, die
Daten zur Lufttemperatur und -feuch-
tigkeit, Windrichtung und -stärke, Nie-
derschlagsstärke und -menge sowie
Sonnenscheindauer aufzeichnet und
weiterleitet. Zusätzlich wird ein Sicht-
weitenmessgerät und eine Bodenson-
de zur Überprüfung des Fahrbahnzu-
standes installiert.

STAUbremse
Neue Mess- und Versuchsstrecke am Ernst-Ruska-Ufer 

Kontakt:
Thomas Vogt
Tel.: 6 70 55-172
E-Mail: t.vogt@dlr.de
www.dlr.de
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Für den Autoansturm 2005 messtechnisch gewappnet:
Neue DLR Mess- und Versuchsstrecke 
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Donnerstag

2.12.

Donnerstag/

Freitag

2./3.12.

Freitag

3.12.

Freitag

3.12.

Freitag

3.12.

Freitag

3.12.

Sonntag

5.12.

Montag

6.12

Dienstag

7.12

Mittwoch

8.12.

Donnerstag

9.12.

Donnerstag

9.12.

Veranstaltungen Dezember 2004/Januar 2005
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b
er 15.00 Uhr

9.00 -
16.00 Uhr

10.00 Uhr

10.30 -
17.30 Uhr

16.00 Uhr

15.00 Uhr

15.30 -
17.30 Uhr

15.00 Uhr

15.00 Uhr

10.00 Uhr

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Veranstalter
Ort
Info

Veranstalter
Ort
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Veranstalter
Ort
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Solist
Veranstalter

Ort
Info

Veranstalter
Ort
Info

Veranstalter
Ort
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Refererent
Info

Referent
Info

ACA-Kolloquium: »Metallfluoride in der Heterogenen Katalyse«
Prof. Dr. Erhard Kemnitz, Humboldt-Universität zu Berlin, Institut für Chemie
ACA/IGAFA e. V.
Wilhelm-Ostwald-Straße 3 (IBZ)
Tel.: 6392-4443; www.aca-berlin.de/german/kol/index.html
BESSY 23rd Users Meeting
Berliner Elektronenspeicherring-Gesellschaft für Synchrotronstahlung m. b. H. (BESSY)
Albert-Einstein-Straße 15 
www.bessy.de
3D-NordOst 2004: »7. Anwendungsbezogener Workshop zur Erfassung, 
Verarbeitung, Modellierung und Auswertung von 3D-Daten« im Rahmen der 
GFaI-Workshop-Familie NordOst
GFaI/»Virtual Working Group 3D«
Rudower Chaussee 30, Aufgang C, Veranstaltungssaal
www.gfai.de/trab/veranstaltungen.htm
HMI-Seminar: »Hydrogen in Silicon and SiGe alloys«
B. Bech Nielsen, Aarhus, Denmark
Hahn-Meitner-Institut, Abteilung Siliziumphotovoltaik
Kekuléstraße 5, 1. OG, Raum 227
E-Mail: SE1-office@hmi.de
INTRANSNET: »Conference on Co-Operation and Networking in European 
Transport Research«
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR)
Rutherfordstraße 2
www.intransnet.org
TEQ-Seminar: »Statistische Messmittelfähigkeitsuntersuchungen und Analyse 
von Messsystemen«
Dr. Ch. Beck
TEQ Technologietransfer & Qualitätssicherung GmbH
Rudower Chaussee 17
Tel.: 23 36 47 53; www.teq.de; kostenpflichtig
Benefiz-Gala zugunsten verletzter Schulkinder von Beslan:
»Weihnachtskonzert mit beliebten Kompositionen von Peter I. Tschaikowski«
Violinvirtuose Yoshiaki Shibata
Neues Sinfonieorchester Berlin
Rudower Chaussee 17, Bunsensaal
Kartentel.: 53 01 53 56; www.neues-sinfonieorchester.de
(Kartenpreis: 15,00 EUR/ermäßigt 11,00 EUR)
BAM-Seminare der Abteilung I: »Analytische Chemie; Referenzmaterialien«:
»Jahresrückblick« 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
Max-Planck-Straße 6
Tel.: 8104-1109; E-Mail: ursula.hoepfner@bam.de
Vortragsreihe Recht und Wirtschaft: »Rechts- und Steuertipps«
Rechtsanwaltskanzlei Dr. Zacharias
Volmerstraße 9 (UTZ)
Anmeldung unter Tel.: 6392-4567; E-Mail: ulrich.zacharias@wirtschaftsrecht-berlin.de
Adlershofer Planetenkolloquium: »Wasser im oberen Marsboden: Präsenz und
Konsequenzen«
Prof. Dr. D. Möhlmann, Institut für Planetenforschung, DLR
DLR-Institut für Planetenforschung
Rutherfordstr. 2, Seminarraum 
Tel.: 67055-136; E-Mail: Karla.Wittenstein@dlr.de
ACA- Kolloquium: »Nanoskalige Kohlenstoffe als heterogene Katalysatoren«
Dr. Gerhard Mestl, NanoScape AG, München
siehe 2.12.
HMI-Seminar: »Grundlagen und Technologie von 
a-Si:H/c-Si Heterostruktursolarzellen«
K. v. Maydell
siehe 3.12.
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Freitag

10.12.

Freitag

10.12.

Samstag/

Sonntag

11./12.12.
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13.12.

Mittwoch

15.12.

Donnerstag

16.12.

Freitag

17.12.

Donnerstag

13.1.

Mittwoch

19.1.

Donnerstag

20.1.
Donnerstag

20.1.

13.30 Uhr

11.00 Uhr

10.30 -
17.00 Uhr

17.00 Uhr

16.00 Uhr

15.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

15.00 Uhr

17.00 Uhr

10.00 Uhr

Referenten
Veranstalter

Ort
Info

Referenten

Veranstalter
Ort
Info

Organisator
Veranstalter

Ort
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Referent

Info

Referentin
Veranstalter

Ort
Info

Referent
Info

Referentin
Ort
Info

Info

Referent
Info

FBH-Kolloquium: »Linienbreitenmessung mit einem Quadratursignal-Interferometer«
K.-D. Salewski; J.-U. Günther, Universität Greifswald
Ferdinand-Braun-Institut für Höchstfrequenztechnik (FBH)
Gustav-Kirchhoff-Straße 4, Seminarraum 1
www.fbh-berlin.de
Max-Born-Tag: »Festkolloquium zum 50. Jahrestag des Nobelpreis-Vortrags 
von Max Born«
Prof. Dr. Gustav Born, London, FRS; Prof. Dr. Paul Corkum, Steacie Institute 
for Molecular Science, Ottawa, Ontario, Canada
Max-Born-Institut (MBI)
Max-Born-Straße 2A, Max-Born-Saal
www.mbi-berlin.de/de/events/max-born-day/; (siehe Seite 5)
Max-Born-Ausstellung
Dr. h.c. Jost Lemmerich, Berlin
Max-Born-Institut (MBI)
Max-Born-Straße 2A, Max-Born-Saal
www.mbi-berlin.de/de/events/max-born-day/; (siehe Seite 5)
Diashow: »Chile: Zu Fuss, Rad und Pferd durch Chile und Patagonien«
Thomas Heidbüchel
Reiseagentur Traumfänger
Rudower Chaussee 17, Einstein-Newton Kabinett
Vorverkauf unter Tel.: 2556-1230; E-Mail: info@reiseagentur-traumfaenger.de 
(Eintritt: 10,00 Euro); (siehe Seite 12)
MBI-Kolloquium
Prof. Dr. L. Schultz, Institute for Metallic Materials, Dresden
Max-Born-Institut
Max-Born-Straße 2A, Max-Born-Saal
www.mbi-berlin.de/de/events/colloquium/IK-schleich.pdf
ACA-Kolloquium: »Ungewöhnliche strukturelle und katalytische Eigenschaften von
Silber- und Gold-Nanopartikeln«
Prof. Dr. Peter Claus, TU Darmstadt, Ernst-Berl-Institut für Technische Chemie und
Makromolekulare Chemie
siehe 2.12.
Experience with Driving term Measurements at CERN
Dr. Frank Schmidt, CERN
BESSY m. b. H.
Albert-Einstein-Straße 15, 12489 Berlin,  BESSY Aquarium (3303)   
www.bessy.de
HMI-Seminar: »Valence band ordering and magneto-optical properties of free and
bound excitons in ZnO«
A. Rodina, Joffe Inst. St. Petersburg
siehe 3.12.2004
Adlershofer Planetenseminar: »Evolution of exoplanetary atmospheres in the fra-
me of comparative planetology«
Dr. H. Lammer, Universität Graz   
Rutherfordstraße 2, 12489 Berlin, Rotunde 
siehe 8.12.2004      
Diashow: »Russland: Baikal – Faszination und Mythos Sibiriens«
siehe 13.12.2004
HMI-Seminar: »fs-Laserspektroskopie in der Photovoltaik – Grundlagenforschung
für Solarzellen von Heute und Morgen«
K. Schwarzburg
siehe 3.12.2004
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Erstmals ist es einer Gruppe von Wis-
senschaftlern der Humboldt-Univer-
sität zusammen mit internationalen
Partnern gelungen, ein Bild von einem
astronomischen Objekt in Gamma-
strahlung herzustellen. Dies ist ein
wesentlicher Schritt auf der Suche
nach der Lösung des fast 100 Jahre
alten Rätsels der Quellen kosmischer
Strahlung. Das Forschungsergebnis
wurde jetzt im Fachmagazin «Nature«
432, 75 (2004) publiziert. Mit diesem
wissenschaftlichen Erfolg wurde aus
Gammastrahlenastronomie «echte«
Astronomie.

Kosmische Strahlung überall

Die Atmosphäre unserer Erde wird
ständig von einem Strom hochenerge-
tischer nuklearer Teilchen aus dem
Weltraum – der kosmischen Strahlung
– getroffen. Die kosmische Strahlung
gilt allgemein als Triebfeder für die
Entwicklung des Kosmos und als ei-
ner der Motoren, die durch genetische
Veränderungen in Pflanzen und Tie-
ren die Entwicklung des Lebens auf
der Erde vorantreibt. Beobachtungen
der Gammastrahlung aus der uns um-
gebenden Galaxie zeigen, dass kos-
mische Strahlung praktisch überall
existiert. Entdeckt wurde die kosmi-
sche Strahlung bereits 1912 von Vik-
tor Hess, der für diese Entdeckung
1936 den Nobelpreis für Physik er-
hielt. Seither suchen Wissenschaftler
nach den Quellen.

Physiker der Humboldt-Universität
wurden nun in Zusammenarbeit mit

einem internationalen Forscherteam
fündig. Der Berliner Arbeitsgruppe von
Prof. Dr. Thomas Lohse, Institut für
Physik/Experimentelle Physik (Experi-
mentelle Elementarteilchenphysik),
gelang es gemeinsam mit Forschern
anderer deutscher, europäischer und
afrikanischer Forschungseinrichtun-
gen erstmalig eine Supernova-Explo-
sionswolke als Quelle hochenergeti-
scher kosmischer Strahlung zu identi-
fizieren. Den Erfolg brachte das gera-
de erst in Betrieb genommene
H.E.S.S.-Teleskopsystem im Khomas
Hochland von Namibia. Das Teleskop-

system besteht aus vier großen Ein-
zelteleskopen, speziell für den Nach-
weis hochenergetischer Gamma-
strahlung, einer elektromagnetischen
Strahlung aus dem Kosmos mit einer
Energie eine Billion mal größer als die
Energie sichtbaren Lichts.

Mit dem H.E.S.S.-Teleskopsystem
war es erstmalig möglich, ein hoch-
aufgelöstes Bild einer Quelle zu er-
zeugen. Die identifizierte Quelle hat
die doppelte Größe des Vollmonds.

«Unsere Messung stellt einen Meilen-
stein in der noch sehr jungen Wissen-
schaft der Gammastrahlungsastrono-
mie dar. Damit haben wir bestätigt,
was bisher nur vermutet wurde: Durch
Supernova-Explosionen entstehen
große Mengen kosmischer Strah-
lung,« sagt Prof. Dr. Thomas Lohse,
Leiter der Berliner H.E.S.S. Gruppe.

HU-Beitrag

Die Berliner Wissenschaftler waren so-
wohl an Planung und Aufbau des inter-
nationalen Experiments beteiligt, von

Beginn an mit der
Analyse der Da-
ten beschäftigt
und sind regel-
mäßig zur Daten-
nahme und War-
tung am Standort
des Experiments
in Namibia. Nach
den ersten viel-
versprechenden
Forschungsergeb-

nissen, schon in der Anlaufphase des
Experiments, erhofft sich das Berliner
H.E.S.S.-Team um Prof. Dr. Thomas
Lohse in den kommenden Jahren wei-
tere wesentliche Fortschritte bei der
Erforschung des Universums.

Woher kommt die kosmische Strahlung?
Wissenschaftler der Humboldt-Universität zu Berlin identifizieren

Supernova als Quelle kosmischer Strahlung
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Kontakt:
Dr. Christian Stegmann
Tel.: 2093-7816, -7642
E-Mail: stegmann@physik.hu-berlin.de
www-eep.physik.hu-berlin.de/hess/
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Aufbau des ersten Teleskops des H.E.S.S.-Teleskopsystems 



donnerstags
2.12.

9.12.

16.12.

Dienstag
7.12.

Mittwoch
8.12.

Mittwoch
8.12.

Freitag
10.12.

Dienstag
14.12.

Donnerstag
16.12.

donnerstags
6.1.

13.1.

dienstags
11.1.

18.1.

Dienstag
11.1.

Dienstag
11.1.

Mittwoch
12.1.

Ringvorlesung: »Große Datenmengen in Web-basierten Umgebungen«
»Information Extraction for the Life Sciences: from Text Mining to Compound
Structure Reconstruction«
Dr. Martin Hofmann, Fraunhofer-Institut f. Algorithmen/Wissenschaftliches Rechnen SCAI
»Database Regression Tests«
Prof. Donald Kossmann, ETH Zürich 
»Surfen auf den 'omics'-Wellen: Die Bioinformatik auf dem Weg zur Systembiologie«
Dr. Reinhard Schneider, EMBL-European Molecular Biology Laboratory
Institut für Informatik, HU Berlin
Rudower Chaussee 25, Johann von Neumann-Haus, Großer Hörsaal (3.001)
www.informatik.hu-berlin.de/mac/lehre/WS04/VL_Ringvorlesung.html
Psychologisches Institutskolloquium: »Alles beginnt mit der Wahrnehmung –
oder: Wie programmiert man einen Doppelpass?«
Hans-Dieter Burkhard
Institut für Psychologie, HU Berlin
Rudower Chaussee 18, Wolfgang Köhler-Haus, Raum 3'208
www.psychologie.hu-berlin.de
Chemisches Institutskolloquium: »Femtosecond Fluorescence Spectroscopy
Employing the Kerr Effect – Technique and Examples«
Dr. P. Gilch, LMU München
Institut für Chemie, HU Berlin
Brook-Taylor-Straße 2, Walter-Nernst-Haus, Marie-Curie-Hörsaal
www.chemie.hu-berlin.de
Öffentliche Podiumsdiskussion »Option Berlin: Innovationszentrum Deutschlands«
MdB Swen Schulz, Mitglied des Ausschusses für Bildung und Forschung der SPD-
Bundestagsfraktion, mit Kooperationspartnern
u.a. StS Wolf-Michael Catenhusen, StS BMBF und Jürgen Mlynek, Präsident HU
Rudower Chaussee 26, Konferenzraum im Erwin Schrödinger-Zentrum
Tel.: 22 77 01 87; E-Mail: swen.schulz@bundestag.de
Symposium Grips und Tricks: 100 Jahre Diskussion über Intelligenzleistungen
bei Tieren seit dem «Klugen Hans«
Institut für Psychologie, HU Berlin
Rudower Chaussee 26, Erwin-Schrödinger Zentrum
Tel.: 2093 4922; www.psychologie.hu-berlin.de
Institutskolloquium: »Amanda – Neutrino-Astrophysik am Südpol«
Dr. Christian Spiering, DESY Zeuthen
Institut für Physik, HU Berlin
Newtonstraße 15, Lise-Meitner-Haus, Christian-Gerthsen-Hörsaal
www.physik.hu-berlin.de
»Festkolloquium zum 65. Geburtstag von Prof. Dr. Manfred Meisel«
siehe 8.12.2004, Chemisches Institutskolloquium
Ringvorlesung: »Große Datenmengen in Web-basierten Umgebungen«
»Datenbanktechnologie für skalierbare Notifikationssysteme«
Prof. Wolfgang Lehner, Technische Universität Dresden
»The Two Cultures of Digital Curation«
Prof. Peter Buneman, University of Edinburgh
siehe 2.12.2004
Psychologisches Institutskolloquium
»Neuropsychologische Mechanismen der Gedächtnisbildung
Jan Born, Universität Lübeck
»Implizites Lernen und explizites Gedächtnis: Modelle und empirische Ergebnisse«
Anette Kinder, Freie Universität Berlin 
siehe 7.12.2004
Öffentliche Antrittsvorlesung von Prof. Dr. Harald A. Mieg zum Thema »Innovatoren«
Prof. Mieg, Hans-Sauer-Stiftungsgastprofessor für Metropolen- und Innovationsforschung, 
Institut für Geographie, HU Berlin
Rudower Chaussee 26, Vortragssaal im Erwin Schrödinger-Zentrum
Tel.: 2093-6892; E-Mail: harald.mieg@geo.hu-berlin.de
Institutskolloquium: »Grundlagenphysik am Fallturm und im Weltall«
Dr. Hansjörg Dittus, Managing Director des Center of Applied Space Technology
and Microgravity der Universität Bremen
siehe 14.12.2004
Chemisches Institutskolloquium. Antrittsvorlesung: »Kann man Photonen
hören? Photomics in der Analytischen Chemie«
Prof. Dr. U. Panne, Institut für Chemie der HU Berlin
siehe 8.12.2004
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Bedankt. Die Sonne lacht für die 75
Kinder und 10 Erzieher der auf dem
Standort ansässigen KITA »Spatzen-
nest« auch noch im Herbst. Durch ein
neues Vordach an der Gartenseite der
KITA ist eine geschützte Beschäftigung
im Freien jetzt auch bei widrigen Wet-
terverhältnissen möglich. Herzlichen
Dank den Sponsoren Technologiekreis
Adlershof e. V. und WISTA-MANAGE-
MENT GMBH. Tel.: 67 77 57 22

Ernannt. Prof. Dr. Tilmann Spohn ist
neuer Direktor des DLR-Instituts für Pla-
netenforschung.Vorgestellt wurde er am
16. November 2004 auf dem wissen-
schaftlichen Kolloquium »Geheimnisse
erhellen – die Natur verstehen« am
DLR. Spohn studierte Physik und Geo-
physik und promovierte 1978 an der
J.W. von Goethe Universität Frankfurt.
Seit 1984 ist er Professor für Planetolo-
gie an der Westfälischen Wilhelms-Uni-
versität. Sein Arbeitsgebiet umfasst die
Thermodynamik planetarer Körper und
die Experimentelle Weltraumforschung.
www.dlr.de/pf

Portofrei. Am Medienstandort in Ad-
lershof wird die Post zwischen den am
Standort ansässigen Firmen kostenfrei
zugestellt. Mit dem blauen Briefkasten
der PIN AG in der Agastraße 24 steht
zudem eine im Durchschnitt 15 Prozent
günstigere Beförderung im gesamten
Berliner Umland und Berlin zur Verfü-
gung als durch die staatliche gelbe Post.
(Bestellformular PIN AG: MEDIACITY
Adlershof GmbH, Fax-Nr. 6704-4705)
Auch Telefonieren am Medienstandort
untereinander ist kostenfrei, wenn die
Telefonnummer über die TELEKOM Net-
works & Projects GmbH geordert wird.
www.mediacity-adlershof.de

Verlängert. Alle, die auf der Suche
nach einem originellen Weihnachtsge-
schenk sind und noch Besorgungen für
die Festvorbereitung machen müssen,
können dies jetzt entspannt am Sams-
tag Nachmittag auch in Adlershof tun.
«Wir machen mit« heißt die Initiative der
Interessengemeinschaft Dörpfeldstraße
e. V. in der Vorweihnachtszeit, bei der
Einkaufen bis 16 Uhr an allen Advents-
samstagen möglich ist.
www.InAdlershof.de 

short cuts Abenteuer am 
Rande der Zeit

In zwei Jahren erlebten der Reisefoto-
graf Thomas Heidbüchel und die Auto-
rin Kathrin Rudolf Chile und Patagoni-
en in ihrer weltweit einzigartigen Viel-
falt. Von der Atacamawüste und den
höchsten Andengipfeln im Norden bis
zum ewigen Eis im Süden durchquer-

ten sie das Land zu Fuß, Rad und mit
ihren drei Pferden und wenn auch das
nicht mehr ging, wurde ein Holzfloß ge-
baut.

Am 13. Dezember um 17.00 Uhr kön-
nen Interessierte im Einstein-
Kabinett in der Rudower
Chaussee 17 von den aufre-
genden »Abenteuern am
Rande der Zeit« in Chile er-
fahren. So wird der Zuschauer
gefesselt von Geisterstädten
in der trockensten Wüste der
Welt, der Besteigung des
6.350 m hohen Zwillingsvul-
kans Parinacota und einer
Bootstour durch die ver-
schlungenen Fjorde der West-
küste Patagoniens bis hin
zum skurrilen Einsiedler Luis,

der seinen letzten Besucher vor gerade
20 Jahren empfing. Schließlich kann
der Zuschauer in die vielfältigen Tradi-
tionen Chiles eintauchen: bei Begeg-
nungen mit den stolzen Huasos und
ihren prächtigen Rodeopferden, aber
auch beim unheimlichen Besuch auf
der mysteriösen Isla de los Muertos,
der Toteninsel, inmitten des Rio Baker.

Brillante Bilder und packende Ge-
schichten erzählen von Chile mit all
seinen Gegensätzen. Die Diaschau
wird begleitet von Musik, Originaltönen
und Interviews.

Kontakt:
Reiseagentur Traumfänger
Anmeldung/Vorverkauf Tel.: 2556-1230
E-Mail: info@reiseagentur-traumfaenger.de 
Eintritt: 10,00 Euro
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Neu am Standort

Seit 22. 11.2004 sitzt in der
Albert Einstein Straße 14
das Architekturbüro HANS
KNAPP + Partner. Künftige Bauher-
ren können vom Erstgespräch bis zur
Schlussabnahme auf eine komplette
Palette professioneller Architekten-
und Ingenieurleistungen vertrauen.
Ob Neubau oder Sanierung: Bera-
tung, Planung, Visualisierung, Bau-
überwachung, Facility Management
sowie eine vollständige Generalpla-
nung gehören zum Leistungsprofil.
Kontakt:
Hans Knapp
Tel.: 6392-2257
E-Mail: hans.knapp@berlin.com

Korrektur:
Leider ist uns in der Oktoberausgabe
von »Adlershof Aktuell« ein Fehler un-
terlaufen: Ö.A.C. ÖkoAkademConsult
Hunger & Manus GbR ist weiterhin im
OWZ tätig. Schwerpunkte sind die
Herausgabe der internationalen wis-
senschaftlichen Zeitschrift »Ecology
XXI.« und Sprachdienstleistungen in
68 Sprachen.
Kontakt:
Ingolf Hunger
Tel.: 6392-6260
E-Mail:
alpha.ts@alphatranslation.com

A
nz

ei
ge

Jobs /  Prakt ika

Angebote:

Volontär / in  gesucht
Sind Sie neugierig, schreibfreudig
und schnell? Schrecken Sie auch vor
Meldungen über Bodenfilteranlagen
und Synchrotronstrahlungsquellen
nicht zurück, dann passen Sie zu uns.
Der Bereich Kommunikation der WIS-
TA-MANAGEMENT GMBH sucht ab
sofort für 6 Monate Verstärkung. Auf
Ihre Bewerbung mit allem drum und
dran bis spätestens 15. Dezember
2004 freuen wir uns.
Kontakt: Tel.: 6392-2247 
E-Mail: pr@wista.de 

Guides gesucht
Kennen Sie Adlershof? Sind Sie
sprachgewandt, freundlich und kön-
nen sich in Deutsch und Englisch
ausdrücken? Fällt es Ihnen leicht,
sich auf unterschiedliche Besucher-
gruppen einzustellen? Können Sie
trockene Fakten mit Humor und Anek-
doten würzen? Der Bereich Besu-
cherservice der WISTA-MANAGE-
MENT GMBH sucht studentische
Guides für Führungen in der Stadt für
Wissenschaft, Wirtschaft und Medien.
Eine umfassende Schulung findet im
Januar 2005 statt. Interessierte mel-
den sich bitte bis zum 15. Dezember
2004 an.
Kontakt: Tel.: 6392-2207 
E-Mail: schneider@wista.de 

Selbständige Assistentin/Sekre-
tärin im Officemanagement bietet
Tätigkeiten auf Stundenbasis an (z.
B. Internet-Recherchen, Schreibar-
beiten, Bürodienstleistung Teilzeit,
Ablageorganisation, Reisekosten-
management etc.).
Kontakt:
E-Mail: p.henze@onlinehome.de

Ihre Meinung zählt:
Das war Adlershof 2004

Die WISTA-MANAGEMENT GMBH,
Adlershof Projekt GmbH, Innovations-
Zentrum Berlin Management GmbH
und MediaCity GmbH führen wieder
die traditionelle Standortumfrage
durch. Nutzen Sie die Gelegenheit,
uns Ihre Meinung zu sagen: Wie war
das Jahr 2004 in Adlershof? Welche
Erwartungen haben Sie an 2005? Un-
seren Fragebogen haben wir bereits
per Post an alle Firmen und Institute
der Stadt für Wissenschaft, Wirtschaft

und Medien versand. Erstmals ist
auch eine Eingabe Ihrer Daten über
das Internet möglich.

Die Umfrage wird wieder durch Wirt-
schaftsberater Dr. Rudolf Welskopf er-
hoben und ausgewertet, wodurch Ver-
traulichkeit und Datenschutz garan-
tiert sind. Den Management-Gesell-
schaften gehen die Daten nur in agg-
regierter Form zu.

Kontakt:
Dr. Peer Ambrée 
Tel.: 6392-2250 
E-Mail: ambree@wista.de



Von Adlershof aus geht am 1. Dezem-
ber 2004 das EU-Projekt »InnoTrax«
an den Start. Das mit 1,4 Millionen
EUR auf drei Jahre angelegte konti-
nentale Vorhaben ist auf die Verkehrs-
technik ausgerichtet. Ziel ist es, eu-
ropäische Regionen miteinander zu
verbinden, um regionale Zulieferer für
den Fahrzeugbau zu wettbewerbsfähi-
gen Systempartnerschaften zu bün-
deln. »Dabei geht es nicht um die Ent-
wicklung neuer Technologien« so
Yvonne Plaschnick, Projektleiterin im
Adlershofer Internationalen Büro der
WISTA-MANAGEMENT GMBH. Viel-
mehr sollen bestehende Produkte und
Innovationen aus den Kernbereichen
Optik, Telematik und Mikrosystem-
technik besser vermarktet werden.
Hintergrund sind wesentliche Defizite
in der Zusammenarbeit zwischen
großen und kleinen Unternehmen so-
wie der Forschung, wie das 2002 zu
Ende gegangene EU-Vorläuferprojekt
»TransTech« als wichtigstes Ergebnis
ermittelte.

Verkehrspotenziale

Verkehr ist einer der wichtigsten und
zukunftsträchtigsten Wirtschaftszwei-
ge im Raum Berlin-Brandenburg.
Doch renommierte Unternehmen wie
der Triebwerkhersteller Rolls-Royce,
ZF Getriebebau, Daimler-Chrysler/
MTU und BMW Motorrad beziehen
bisher nur einen begrenzten Wert-
schöpfungsanteil aus der Region. Mit
dem Zusammenschluss kleiner Unter-

nehmen zu Bietergemeinschaften, die
wettbewerbsfähig und flexibel sind,
will man Großunternehmen wieder auf
die Schiene der regionalen KMU brin-
gen. Das EU-Projekt schafft eine
Kommunikationsplattform für innovati-
ve Unternehmen des Maschinen- und
Fahrzeugbaus, organisiert technische
Workshops und jährliche Zuliefertref-
fen, unterstützt den Austausch von
jungen Facharbeitern und Studenten.
Erstes großes Projekt ist in Koopera-
tion mit der Technologiestiftung Berlin
die Vorbereitung der Mikrosys im
Frühjahr 2005 in Adlershof.

Projektleitung

Zu den sieben beteiligten Projektre-
gionen gehören neben Berlin und
Brandenburg Espoo/Helsinki, War-
schau, Niederösterreich, Valencien-
nes/Frankreich und Athen. Das 
Internationale Büro der WISTA-
MANAGEMENT GMBH zeichnet für
die Projektleitung verantwortlich. Von
deutscher Seite
sind die Technolo-
giestiftung Berlin
(TSB), der Berli-
ner Wirtschaftsse-
nat und das Bran-
denburger Wirt-
schaftsministerium, das TZV Hen-
ningsdorf sowie das Fraunhofer-Insti-
tut für Produktionsanlagen und Kon-
struktionstechnik (IPK) involviert.
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BESTEC hat in den vergangenen
zwei Monaten drei wichtige Aufträ-
ge zum Design und zur Produktion
von Monochromatoren zur Nutzung
an Synchrotrons erhalten. Die fran-
zösische Speicherring-Gesellschaft
SOLEIL wird einen Plane Grating
Monochromator (PGM) für die erste
VUV-Beamline erhalten.

Die Universität Lund in Schweden or-
derte ebenfalls einen PGM für den
Speicherring MAX 2 sowie einen
Normal Incidence Monochromator
(NIM) für den Speicherring MAX 3.
Bei der Evaluierung der vorliegenden
Angebote konnte sich BESTEC mit
den angebotenen technischen Lö-
sungen gegen so renommierte Her-
steller wie McPherson (USA) und
HORIBA Jobin Yvon (FR) sowie
Gammadata Scienta (Schweden)
durchsetzen.

Mit den neuen Aufträgen im Gesamt-
wert von 1,4 Mio. EUR wird BESTEC
erneut hochspezialisierte Ausrüstun-
gen für die Grundlagenforschung
herstellen und kann seine Position
auf diesem Gebiet international wei-
ter ausbauen. Die 12 Mitarbeiter bei
BESTEC blicken optimistisch ins
nächste Jahr, dem 15. Jahr des Be-
stehens der Firma.

Kontakt:
Yvonne Plaschnick
Tel.: 6392-2230
E-Mail:
plaschnick@wista.de
www.adlershof.de

Kontakt:
Sabine Proll
Tel.: 67 09 92-11
E-Mail: sp@bestec.de
www.bestec.de 

Spezialentwicklungen 
für Synchrotrons 

Kleine werden groß
Adlershof koordiniert EU-Projekt »InnoTrax«
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ge Idyllisches Einfamilienhaus in Karolinenhof

Eckgrundstück
ruhige Anliegerstraße
wenige Minuten zum 
»Langen See«

Grundstück: 720 m2

Wohnfläche: ca. 110 m2

Zimmer: 4
Miete (zzgl. Nebenk.) 890,00 EUR

Garage u.Carport vorhanden
Gartenanlage gepflegt
Totalmodernisierung: 1998
Bad und Gästedusche   vorhanden

Kontakt: Ursula Marquardt • Am Viktoriaschacht 10 • 66346 Püttlingen • Tel.: 06898/6 71 06 (abends) • Mobil: 0179/1 02 12 56
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»Oft sind es gerade die alltäglichen
Kleinigkeiten aus den vergangenen
Jahrhunderten – eine Lampe, ein Pla-
kat, ein Möbel- oder Kleidungsstück,
eines der ersten oder auch letzten
Rundfunk- oder Fernsehgeräte aus
ostdeutscher Produk-
tion – aber ebenso
auch komplette Aus-
stattungen für Film-
Sets, die Requisiteure
und Szenenbildner
bei uns suchen und
meist finden«, sagt
Rainer Henkel, der
heute 60-jährige Ko-
stümmeister des Ad-
lershofer Requisiten-
und Kostümfundus.
Der Fundus ist auch
deshalb ein viel be-
suchter Medien-
Dienstleister in Berlin,
weil sich Film und Fernsehen in den
letzten Jahren verstärkt der DDR-Ge-
schichte zugewendet haben. Für die
Ausstatter solcher und weiterer Pro-
duktionen präsentiert sich das Keller-
gewölbe an der Rudower Chaussee
als eine von Kunstlicht bestrahlte,
ganz und gar nicht muffige Fundgrube.
Auf engstem Raum sind dort laut Hen-
kel knapp 500.000 Einzelstücke,
Nachbildungen und Originale, unter-
gebracht: Von Uniformen wie sie der
»Alte Fritz« oder der »Hauptmann von
Köpenick« getragen haben bis hin zur
Alltags- und Abendgarderobe der ent-
schwundenen DDR; von nachgebau-
ten Kanonen und Theaterwaffen bis zu
Uhren, Spielzeugen und Haushaltsge-
genständen aus mehreren Epochen.

Über 50 Jahre alt

Entstanden ist der Fundus mit dem
Deutschen Fernsehfunk (DFF) in den
50er Jahren des vergangenen Jahr-
hunderts. Nach dem Ende des DDR-
Fernsehens wurde die Einrichtung
1992 privatisiert. »In den folgenden
Jahren sind dann eine ganze Anzahl
antiquarisch wertvoller Originalstücke
– zum Beispiel Möbel, Waffen, Gram-
mophone und ähnliches – verkauft
worden«, bedauert Henkel. 1998 er-

warb Margret Schultes, die heutige
Geschäftsführerin, die Firma. Henkel
macht keinen Hehl daraus, dass das
Überleben nicht immer leicht gewesen
ist. »Wir nutzen alle uns zur Verfügung
stehenden Möglichkeiten zur Vermark-

tung unseres Requisiten- und Kostüm-
schatzes, denn wir müssen uns jeden
Euro nicht nur für Gehälter und Miete,
sondern auch für Reparatur- und Rei-
nigungsleistungen sowie Neuanschaf-
fungen hart erarbeiten.«

Kostümiert

So ist der Verleih von Kostümen,
Perücken und Accessoires, insgesamt
35.000 Einzelstücke sind vorhanden,
inzwischen zu einem Hauptgeschäfts-
feld des kleinen Unternehmens gewor-
den. »Berliner und Brandenburger
Partygänger aller Art
schätzen dieses An-
gebot, denn es er-
möglicht ihnen wahl-
weise die Teilnahme
sowohl am alljährli-
chen Faschingsball
als auch an der geho-
beneren »Veneziani-
schen« oder anders
thematisierten Näch-
ten – was gerade sehr
in Mode ist«, weiß der
Meister der Adlersho-
fer Kostümsammlung.

»Generell leben wir
heute stark vom Ver-

anstaltungsgeschäft. Dazu gehören
die Dekoration und Ausstattung von
Firmen- und Heimatfesten, Umzügen,
kommunalen und sonstigen Jubiläen.«
Auf der anderen Seite trete die Firma
mit ihren Möglichkeiten gern als Spon-

sor in Kindergärten und -hei-
men, Schulen, Stadtbezirken
in Erscheinung. »Natürlich
kennen uns auch die Theater
der Region.«

Good bye, Lenin - Wohnzim-
mer

Besonders stolz ist man dar-
auf, in den letzten Jahren
nicht ganz unwesentlich dazu
beigetragen zu haben, dass
mehrere große Fernseh- und
Filmproduktionen typisches
DDR-Einrichtungs- und All-
tagsflair einfangen konnten:

Am besonderen Erfolg der Streifen
»Der Laden«, »Der Tunnel«, »Son-
nenallee« und »Good
bye, Lenin!« hat der
Requisiten- und Ko-
stümfundus auf seine
spezielle Weise An-
teil. Ihr Film-Wohn-
zimmer aus »Good
bye, Lenin!« haben
die Adlershofer nach den Dreharbeiten
in ihrer Arbeitsstätte wieder aufgebaut
und als Referenz zur Besichtigung frei
gegeben.

Fundgrube für Requisiteure
Adlershofer Fundus gefragt bei Filmemachern, Partygängern 

Kontakt:
Rainer Henkel
Tel.: 67 04 42 22
E-Mail:
info@fundus-berlin.de
www.fundus-berlin.de
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